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In der Provinz Morona Santiago, ganz in der Nähe der 
Cordillera del Cóndor, befindet sich Cueva de los Tayos, 
also die Höhle der Tayos. Sie wurde 1860 entdeckt 
und nach den gleichnamigen, nachtaktiven Vögeln 
benannt, welche zu tausenden in ihrem Inneren leben.

Der offizielle Eingang jedoch befindet sich im 
Gebiet des unabhängigen indigenen Volkes der 
Shuar. Außerdem kann man diesen nur durch einen 
zweitägigen Fußmarsch durch den dicht bewachsenen 
Dschungel erreichen.

Den Zugang zur Höhle erreicht man ausschließlich 
durch einen 2x15 Meter breiten Tunnel. Man nennt 
diesen Chimenea, was auf Deutsch “Kamin” bedeutet. 
Der steile Tunnel führt 63 Meter tief unter die 
Erde und mündet in ein kompliziertes Labyrinth, von 
welchem man bis heute lediglich 25% erforschen 
konnte.

Außerdem befindet sich dort eine 2,9 Kilometer 
lange und 50 Meter breite Galerie, welche bis zu 35 
Meter hoch ist. In diesem Raum befinden sich auch mit 

laserähnlicher Präzision polierte Steinformationen, 
sowie rechtwinklige und symmetrische Formen und 
eine Reihe von gestapelten Blöcken, die wie eine 
gigantische Tür aussehen.

Experten verschiedener Expeditionen sind in die 
Höhle der Tayos eingedrungen und sind davon 
überzeugt, dass sie von Menschen geschaffen wurde. 

Neil Amstrong, Cueva de los Tayos, 1976

In Ecuador gibt es mehr als tausend bekannte  
Höhlen. Eine davon verbirgt eines der größten 
Geheimnisse der Menschheit und könnte die 
Geschichte, so wie wir sie kennen, komplett auf den 
Kopf stellen...

Um die Höhle der Tayos ranken sich viele Mythen:
Ob es natürliche Gebilde sind, ob sie bewohnt sind, 
ob es einen gigantischen Schatz gibt... Auf jeden Fall 
gibt es interessante Aussagen, wie diejenige, die 
Neil Armstrong nach seinem Besuch tätigte: „Tayos 
ist da oben – zusammen mit dem Mond.“ Erich 
von Däniken wurde in diesen Höhlen zu seinem 
Bestseller „The Gold of the Gods“ inspiriert. 

Mein Name ist JeanClaude Grieco. Linz ist seit 12 
Jahren meine Zuhause, hier spezialisiere ich mich 
auf MedienDesign, arbeite mit 2D- und 3D-Kameras, 
Drohnen, neuen Technologien, usw.
Ich habe 16 Jahre in Ecuador gelebt und bin daher 
mit der Kultur und Sprache vertraut.

Mein Vorschlag ist, eine Reise zu diesem 
Wunder inmitten des Amazonas-Dschungels zu 
unternehmen, seine Umgebung zu dokumentieren 
und mit lokalen Künstlern zusammenzuarbeiten. 

So eine gemeinsame audiovisuelle Ausstellung mit 
KünstlerInnen aus Linz und Ecuador zu erstellen! 

EINFÜHRUNGEINFÜHRUNG

Tayos is there up with the moon
Neil Amstrong
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Im Jahre 1946 gewann Kapitän Jaramillo das 
Vertrauen der Shuar und wurde in die Höhle der Tayos 
gebracht, wo er einen Tisch und viele Metallplatten 
voller eingravierter Inschriften zu sehen bekam – 
ähnlich wie in einer Bibliothek.

Jaramillo behielt das Geheimnis viele Jahre lang für 
sich, berichtete aber schließlich dem argentinisch-
ungarischen Höhlenforscher Juan Móricz davon. 

Móricz schrieb eine Abhandlung mit dem Titel  
„El Origen Americano de Pueblos Europeos“  
(„Der amerikanische Ursprung der europäischen 
Völker“), die aus einer Reihe pseudohistorischer 
Behauptungen über Eurasien, Amerika und 
präkolumbianische Kontakte besteht. Dazu gehören: 
Dass die Sumerer, Ungarn und Iberer ursprünglich  

aus Amerika stammten; dass die spärlich belegte 
Puruhá-Sprache Wikipedia ungarisch war; dass die 
Basken demselben „Rassen- und Sprachzweig wie die 
Hunnen“ angehören; und, dass verschiedene indigene 
Völker der Amerikaner Hunnen sind.

Anscheinend beherrschte er die magyarische 
Sprache nahezu perfekt. Es handelt sich um eine alte 
mitteleuropäische Sprache, welche zufälligerweise  
der Sprache der Shuar ähnlich war, was die 
Kommunikation zwischen ihnen deutlich vereinfachte.

Er war außerdem der Erste, der die Welt über diese 
Höhlen in Kenntnis setzte. So fertigte er am 21. Juli 
1969 in Guayaquil folgende notariell beglaubigte 
Urkunde an:

Ich habe wertvolle Gegenstände von großem kulturellem und historischem Wert für die Menschheit entdeckt.  
Sie bestehen aus Metall und beinhalten Gravuren und Zeichen ideografischer Schriften.  
Es handelt sich bei dem Fund um eine echte Metallbibliothek,  
die eine chronologische Zusammenfassung der Geschichte  
der Menschheit beinhaltet. 
Die Objekte befinden sich in verschiedenen Höhlen,  
sind aber trotzdem grundverschieden.

Juan Móricz

Moricz, Cueva de los Tayos, 1964
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Die Nachricht über diese Funde erreichte den 
schweizer Autor und Forscher Erich von Däniken 
und bewog ihn dazu, nach Ecuador zu reisen, um ihn zu 
treffen. Er sprach vor Ort mit Juan Móricz über Pater 
Crespi. Pater Crespi war ein Salesianer aus Mailand, 
der über mehrere Jahrzehnte hinweg ein großes 
Wissen über den Stamm der Shuar angesammelt 
hatte.

Auch wurde Crespi von den Einheimischen sehr 
geschätzt, sodass diese ihm eine große Anzahl 
an Gegenständen wie z.B. Goldplatten mit 
seltsamen Inschriften, Gefäße oder Schnitzereien 
schenkten. Insgesamt soll er wohl um die 
8.000 archäologische Funde besessen haben. 
Einige davon waren Darstellungen von völlig 
unbekannten Tieren, seltsamen Monstern und  

Helden aus verschiedenen Mythen und Legenden.  
Die Schlange jedoch ist das Tier, welches immer 
wieder vorkommt.

Viele Gravuren weisen große Ähnlichkeiten mit denen 
der sumerischen und ägyptischen Kultur auf. Auch 
lassen sich Hüte mit hethitischen Spitzen finden. Es 
handelt sich um eine große Sammlung von Objekten 
verschiedenster Kulturen. Doch laut offiziellen 
Berichten über dessen Geschichte ist es eigentlich 
unmöglich, diese dort zu finden.

Ein weiterer Teilnehmer mit vermeintlich verborgenen 
Interessen war der Astronaut Neil Armstrong. Es 
schien mehr als nur merkwürdig, dass eine so wichtige 
Person zur damaligen Zeit ein so großes Interesse an 
der Höhle zeigte.

Alle zusammen betraten die Höhle also durch ihren 
Eingang, der Armee Ecuadors bereits bekannt war. 
Sie durchsuchten die Höhle eine Woche lang sehr 
intensiv, fanden allerdings keine Objekte wie die, 
die Pater Crespi einst vorfand. Außerdem wurde im 
offiziellen Bericht darauf hingewiesen, dass die Höhle 
rein natürlichen Ursprungs sei.

Diversen Zeugenaussagen der Einheimischen zufolge 
erbeuteten die Teilnehmer der Expedition mindestens 
vier Holzkisten voller Fundstücke. Was dort gefunden 
wurde, bleibt allerdings bis heute streng geheim.  
Es gab niemals eine Offenlegung in Form eines  
Medien-berichts oder eines Kommentars 
diesbezüglich...

Erich von Däninken, Tayos, 1976

Tayo Illustration -> Andres Harb



Die Geschichte geht voller Geheimnisse weiter, 
aber hier werde ich nicht weiter auf sie eingehen.

Wie ich versucht habe darzulegen, hütet die „Cueva de los Tayos“ 
nicht nur einen großartigen Natur- und Umweltschatz, 
sondern auch einen kulturellen Schatz. 

Ich freue mich darauf, eine Reise zu diesem Ort machen zu dürfen, 
mit anderen lokalen Künstlern zu arbeiten , auszustellen und 
so auch neue Verbindungen zwischen Linz und Ecuador zu schaffen.

PROJEKT-PROJEKT-
BESCHREIBUNG BESCHREIBUNG 
& ZIELE& ZIELE

Wir werden dieses Paradies des Amazonas-Dschungels, 

die Shuar-Ureinwohner und die Legenden des Ortes, 

audiovisuell und interaktiv dokumentieren und ausstellen. 
Und so gleichzeitig nachhaltiger Netzwerken und 

Kontakten zwischen heimischen und internationalen 

Kunst- und Kulturszenen aufbauen. 

Audiovisuell und interaktiv.
Unsere dynamische Ausstellung wird an mindestens zwei Orten 

Ausgestellt, Linz und Quito. Diese Ausstellung besteht aus 

legendären Erzählungen, einer interaktiven virtuellen-rundgang, 

Videos, Illustrationen und Animationen!
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Die genauen Termine der Reise 
und der Vorbereitungen werden in 
Zusammenarbeit mit den Sponsoren 
des Projekts getroffen, um einen 
erfolgreichen Abschluss zu gewährleisten.

PROJEKTABLAUF

2022

Herbst / Winter 2022

Frühling 2023

Frühling / Sommer 2023

Konzeptionelle Ausarbeitung 

Reise nach Ecuador, Ausstellung Ausarbeitung 

Bearbeitung und Abschluss der Arbeit

Ausstellungsvorbereitungen!

Eröffnung der Ausstellung
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